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Unter dem Protektorat Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. 


Anfruf an das deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekom⸗ 
men: Fürſt Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm 
dem Siegreichen als deſſen Kanzler heldenkräfti 
das deutſche Reich zuſammenſchmiedete, er, 19 
den die Völker des Erdkreiſes hinblickenzals auf 
den größten Staatsmann ſeiner Zeit, er iſt aus 
dem Amt geſchieden, Bene er ein Vierteljahr⸗ 
hundert hindurch mit der Erleuchtung des Genies, 
mit der unwiderſtehlichen Macht eines gewaltigen 
Charakters geführt hat. er 

Lebhafter deun je vurchglüht? die deutſchen 
Herzen in dieſem Wendepunkte der! Geſchichte 
unſeres Volks das Gefühl deſſen, was der Ge⸗ 
waltige uns geweſen, deſſen, was er für uns ge⸗ 
leiſtet, und die Begeiſterung und Dankbarkeit, 
die Liebe und Verehrung von ganz Deutſchland, 
ſie ringen nach einem Ausdruck, um unſern 

roßen Kanzler bei ſeinem Abſchied würdig zu 
eiern. 

„Auf denn,? Ihr Deutſchen von Nord und 
Süd, vergeſſen ſei in dieſem Augenblick der 
wieſpalt der Parteien, der Widerſpruch der 

einungen; die Flamme reinſter Dankbarkeit 
allein, ſie lodre auf in unſern Herzen. Reichen 
wir uns die Hände, um dem Führer zur Einheit 
Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — Und 
wie könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 
daß ihm ein Nationaldenkmal errichtet würde in 
der Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines Wirkens. 
Darum alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt 
und bauet mit an dem Denkmal, das künftigen 
Geſchlechtern erzählen foll von der Größe des 
erſten, deutſchen chskanzlers, von der tief⸗ 
glühenden, unauslöſchlichen Dankbarkeit des deut⸗ 
ſchen Volkes. . 5 

Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
geruht haben, durch Kabinetsordre vom 9. April 
die Errichtung eines Nationaldenkmals für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt 
unter Allerhöchſtdero Protektorat zu ſtellen, haben 
ſich die Unterzeichner des vorſtehenden Aufrufs 
in einer heute ſtattgehabten Verf i als 
Zentral-Komitee konſtituirt, Herrn von Levetzow, 
Landesdirektor der Provinz Brandenburg, zum 
Vorſitzenden erwählt und folgende Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt: Es wird ein Ausſchuß mit der Führung 
Der Ausſchuß iſt be⸗ 
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ei Hannover. 
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Ackermann, Dresden. v K 
Dönhoff ⸗ Friedrichſtein 5 
Poſen. 


e ufrufes von 
Baut. Bienen de S. Bleichröder, Deutſche 
ank, Direktion der Diskontogeſellſchaft, Mendels⸗ 


hauptſtadt nicht Verwendung finden 
Bismarck 


zum 
Denkmals für den Fürſten von Bismarck in der 


Der Vorſitzende: 
Übgeffe für Tel Mumme: Bienen dime 

reſſe für Telegramme: Bismarckkomitee, 
Behrenſtr 91 Berlin 
=; geoteffe für Briefe und Geldſendungen: An 
as Bismarckkomitee, zu Händen der Deutſchen 
— Berlin. 

ureau des Komitees: Behrenſtraße 9; ge⸗ 
öffnet von 9.—1 und von 3.—. { 


Deut ſchla 
„Berlin, 16. April. — . 
beim Prinzen Alexander ſtattgehabte 
fahren wir, daß an demſelben a dem Kaiſer 
und der Kaiſerin noch der Rei kanzler d. Ca⸗ 
privi, der Hausminiſter » Wedel mit Gemahlin 
der Generallieutenant v. Strantz und andere por. 
nehme Perſönlichkeiten Theil nahmen. In d 
egleitung Ihrer Majeftiten befanden ſich der 
Generalmajor Graf Wedell und die Hofdame 
Fräulein v. Gersdorff. Der Kaiſer trug hierbei 
je Uniform des Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
egiments Nr. 2. 5 
Das offizielle Programm für die An⸗ 
weſenheit Sr. Majeftät des Kaiſers in Bremen 
am 21. April lautet folgendermaßen; 9 Uhr Mor⸗ 
dens. Se. Majeſtät werden am Bahnhofe von 
= Präſidium des Senats empfangen. — ls 
8 r. Abfahrt Sr. Majeſtät vom Bahnhofe. 
ahrt durch die folgenden Straßen: Bahnhofs⸗ 
Ser be, Contreſcarpe bis zum Hauſe des Herrn 
nators Dr. Lürman. Uhr. Fahrt 
Contre⸗ 
ur Kohlhökerſtraße), 
e, Dobben, Sielwall, 


eſtern Abend 
eſtmahl er⸗ 


nicht ſtarke Familienzuſammenhan 


lenſtraße, annenſtr | 
Uhr. Ankunft Sr. Majeſtät im Freibezirke. 
Dampfſchifffahrt durch den Hafen. Rückfahrt 
vom Freibezirke durch die Hafenſtraße, über den 
Wall bis zur Kaiſerſtraße, durch die Kaiſerſtraße, 
über die Kaiſerbrücke bis zur großen Allee und 
zurück, Hutfilterſtraße, Obernſtraße, Markt. — 
11½ Uhr. Ankunft Sr. Majeſtät in der Börſe. 
— 11°], Uhr. Beginn der Feier der Grund⸗ 
ſteinlegung für das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal. — 
12¼ Uhr Mittags. Beſichtigung des Raths⸗ 
kellers durch Se. Majeſtät. — 2 Uhr. Beginn 
des Feſtmahls auf dem Rathhauſe. Die Theil⸗ 
nehmer ſind erſucht, fich 1½ Uhr zu verſammeln. 
— 4 Uhr. Abfahrt Sr. Majeſtät nach dem 
Bahnhofe: durch die Obernſtraße, Hutfilterſtraße, 
Kaiſerſtraße, Georgſtraße, den Breitenweg. — 
51), Uhr. Ankunft Sr. Majeſtät in Bremer⸗ 
2 Fahrt durch die Stadt, ron der 

afenanlagen und der Anftalten des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd. — 7 Uhr. Beginn des Abendeſſens 
an Bord der „Fulda“, Kangeboten vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd. : 

— Wie die „Altenburgiſche Landeszeitung“ 
mittheilen kann, wollte Se. Majeſtät der Kaiſer 
nunmehr in der Zeit vom 24. bis 26. April in 
Altenburg eintreffen. Der Tag laſſe ſich noch 
nicht genau beſtimmen, da der Kaiſer in Wil⸗ 
helmshafen die Heimkehr des deutſchen Geſchwa⸗ 
ders erwarten will, und dieſe vom Wetter be⸗ 
dingt iſt, ſich alſo um einen oder zwei Tage ver⸗ 
zögern kann. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ 
gart meldet, ließ Se. 
eine Einladung zum Beſuch des Ulmer Münſter⸗ 
feſtes durch das Miniſterium des Auswärtigen 
mittheilen, daß er für die letzten Junitage zu 
ſeinem Bedauern anderweitige Zuſagen gemacht 
habe. Er werde ſich jedoch bei der Feier ver⸗ 
treten laſſen. 

— Ueber die Dispoſitionen für das in der 
Nähe von Liegnitz ſtattfindende Kaiſermanöver 
verlautet, der „Schleſ. Zig.“ zufolge, aus „an: 
cheinend auberläffiger uelle“ folgendes: Am 

age nach der Ankunft des Kaiſers in Liegnitz 
findet für die 10. Diviſion, welche einige Tage 
in und um Liegnitz einquartiert werden ſoll, 
Feldgottesdienſt auf dem Haage ſtatt. Während 
der Uebungen wird der Kaiſer ſelbſt das 5. Korps 
gegen das 6. führen, ebenſo die Garde⸗Kavallerie⸗ 
Diviſion, deren Theilnahme am Manöver ge⸗ 
ſichert iſt. Am dritten Tage führt der Kaiſer 
beide Armeekorps gegen einen markirten Feind 
und nimmt dann in der Gegend von Eichholz, 
unweit der Blücherlinde, die große Parade ab. 
Die Manöver ziehen ſich in der Richtung von 
Liegnitz nach Striegau hin und enden unweit 
Breslau, von wo aus ſämmtliche Truppen mit 
der Bahn nach ihren Garniſonen zurückkehren. 
Im Allgemeinen gleichen die Manöverdispoſitionen 
denjenigen der großen Manöver vom Jahre 1858, 
welche auf demſelben Gelände ſtattgefunden haben. 
Der Kaiſer ſoll beabſichtigen, an auel 3 . 
der beid orps theilzunehmen. ie Feſtper⸗ 
Vereine richten ſich nach der Ankunft des Kaiſers 
und nach deſſen Wünſchen. Verſchiedene bereits 
an das Hofmarſchallamt ergangene Anfragen 
Die Militärvereine 


aus Stutt⸗ | 
Majeſtät der Kaiſer auf Korvette 


Hafe nſtraße, Tannenſtraße. — 10°], ſehgeberiſchen Aktion nach dieſer Richtung noch 


viel mehr erwarten. So manche Mängel, die 
gegenwärtig bei dieſer Einrichtung vorhanden 
ſind, würden dann beſeitigt werden. Es kann 
und ſoll nicht geleugnet werden, daß das Ver⸗ 
halten der Eltern ihren verdienenden Kindern 
gegenüber mitunter ein durchaus verwerfliches 
iſt und daß dann das Beſtreben der Kinder leicht 
erklärlich iſt, ſich von den Eltern frei zu machen. 
Aber dies würde nur in einer verſchwindeuden 
Minderzahl von Fällen zutreffen. Im Allge⸗ 
meinen wird man nach den bisher 
gemachten Erfahrungen mit gutem 
Rechte die Behauptung aufſtellen 
können, daß eine auf geſetzgebe⸗ 
riſchem Dept erfolgende Beſchrän⸗ 
kung des Verfügungsrechtes der 
jugendlichen Arbeiter über ihren 
verdienten Lohn von den jegens- 
reichſten Wirkungen begleitet ſein 
würde. 


— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Aſcher, iſt am 15. April 
in Hongkong angekommen. 

Kiel, 15. April. Heute Vormittag ging 
die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ nach Salut⸗ 
wechſel mit dem Wachſchiffe nach Bremerhafen 
in See zur Allerhöchſten Dispoſition bei der 
Rückkehr des Uebungsgeſchwaders aus dem Mittel⸗ 
meer. In nächſter Woche kehrt „Hohenzollern“ 
nach Kiel zurück. Nach Ankunft des Uebungsge⸗ 
waders in Wilhelmshafen gehen die Panzer⸗ 
hiffe „Kaiſer“ und „Deutſchland“, die Kreuzer⸗ 
„Irene“ und der Geſchwader⸗Aviſo 
„Pfeil“ nach Kiel in See, wo die Ausrüſtung 
dieſer Schiffe für die Sommerkampagne erfolgt. 
Die Panzerſchiffe „Preußen“ und „Friedrich der 
Große“ werden in Wilhelmshafen ausgerüſtet 
und gehen Anfangs Mai nach Kiel, wo die Neu⸗ 
formation des Geſchwaders unter dem Befehl des 
Kontre-Admirals Schröder erfolgt. — Dieſer 
Tage fand die eee auf den Schif⸗ 
fen ſtatt. Die neueingetretenen Kadetten wurden 
an Bord der Fregatte „Niobe“ eingeſchifft. Von 
den Seekadetten des Jahrganges 1888 kommen 
12 an Bord der „Irene“, 10 auf „Kaiſer“ und 
je 9 auf „Würtemberg“ und „Baiern“ und von 
den Kadetten des Jahrganges 1889 kommen 8 
an Bord der „Irene“ und je 13 an Bord von 
„Kaiſer“, „Preußen“ und „Friedrich der Große“. 
Die bereits aviſirte Indienſtſtellung des 
Aviſos „Jagd“ fand heute Vormittag mit Flag⸗ 
genparade ſtatt. Die Kreuzer-Korvette „Alexan⸗ 
drine“ hat Ordre erhalten im nächſten Monat von 
Apia nach Sidney in See zu gehen. — Die 
trausatlantiſche Geſellſchaft zu Hen läßt zur 

eit zwei große Dampfer bauen, die im Kriegs⸗ 
falle als Hülfskreuzer für die deutſche Marine 
dienen ſollen und zwar den einen dieſer Dampfer 
beim „Vulkan“ zu Bredow bei Stettin, den 
anderen bei der Firma Brothers u. Co. zu 


kann ſelbſtverſtändlich durch die eu, krug iſt in dieſem Jahre ein. fo bedeutender, daß 


Hamburg, 15. April. Ein grober Exceß 
entſtand geſtern Abend auf dem Steindamm in 
St. Georg. Gegen 10 Uhr zog eine größere An⸗ 
ahl halberwachſener Burſchen im geſchloſſenen 
rupp den Steindamm hinunter nach dem 
Lübecker Thor unter Geſchrei und Gejohle; jeder 


rörterungen über die Frage, Paſſant, der ihnen entgegenkam, wurde ee 


u. a. auch der Vorſchlag aufge: [vielmehr wurden die Beamten verhöhnt. Als 


taucht, den jugendlichen Arbeitern das Verfügungs⸗ ſodann die Polizeibeamten auf die Tumultuanten 
recht über den verdienten Lohn zu beſchränken eindrangen, zogen ſich letztere bis in die Nähe 
und die unmittelbare Auslohnung an dieſelben der Brunnenſtraße zurück, wo große Haufen 


durch Geſetz zu verbieten. Es kann nicht 
leugnet werden, daß der Gedanke ſehr vieles 
ſich hat. Es iſt eine vielfach beobachtete That⸗ 


© Pflaſterſteine lagen. Jetzt ſchritten die Konſtabler 
r 


mit der blanken Waffe ein, wurden aber der⸗ 
artig mit Pflaſterſteinen beworfen, daß ſie mehr⸗ 


ſache, daß die jugendlichen Arbeiter den Eltern mals zurückweichen mußten. Erſt als die Polizei⸗ 
nichts oder zu wenig von dem verdienten Lohue beamten Verſtärkung erhalten hatten, konnten die 
abgeben und denſelben leichtfertig im Wirthshauſe Excedenten auseinander getrieben werden. Vier 


oder auf dem Tanzboden vergeuden. 


Hierdurch Perſonen wurden verhaftet. Zwei Polizeibeamte 


wird meiſt nicht nur der ſchon an und für ſich ſind durch Steinwürfe erheblich verletzt worden. 


gelockert, es 
wird auch durch das verſchwenderiſche Leben der 
Boden für die Aufnahme der ſozialdemokratiſchen 
Irrlehren vorbereitet. Es iſt denn auch bereits 
auf privatem Wege nach dieſer Richtung hin 
manches geſchehen. Bekanntlich hatten die Fa⸗ 
brikaufſichtsbeamten in ihren Berichten für das 
Jahr 1888 neben anderen Fragen hauptſächlich 


der diejenige zu beantworten, ob ſich im Allgemeinen 
und inſonderheit bei den jugendlichen Arbeitern burg und Hof. 


Hebetitänbe herausgeſtellt hätten, welche auf Zeit 
Se 1 km e ei dee 
— *. ei hi Be Ba den Verſuch ge⸗ 
wöhnlich daßurch, daß bie 7 Arbeiter 
Quittungsbücher erhalten, in welchen die Eltern 
oder deren Stellvertreter den Empfang des 
Lohnes zu beſcheinigen haben. In dem Berichte 
einzelner Fabrikaufſichtsbeamten iſt allerdings auf 
die Schwierigkeiten aufmerkſam gemacht, welchen 
dieſer Einrichtung an einigen Stellen, namentlich 
wegen der Läſſigkeit der Eltern, begegnet iſt, die 
Einrichtung iſt auch hier und da wegen dieſer 
Schwierigkeiten aufgegeben worden, im Allge⸗ 
meinen aber wird doch konſtatirt, daß ſie ſich be⸗ 
währt hat. Wenn dies ſchon auf privatem Wege 
möglich geweſen iſt, ſo darf man von einer ge⸗ 


München, 16. April. Der Finanzausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten bewilligte nach der 
Vorlage der Regierung 376,581 Mark für Her⸗ 
ſtellung telephoniſcher Verbindung verſchiedener 
Städte, 1,462,000 Mark für Erweiterung und 
Neuherſtellung des ee von München 
und den Anſchluß kleinerer Ortſchaften an das⸗ 
ſelbe, ſowie 2 Millionen Mark für ein unter⸗ 
irdiſches Telegraphenkabel von hier nach Regens⸗ 
Staatsminiſter v. Crailsheim 
wies darauf hin, daß ſowohl die Reichspoſtver⸗ 
waltung wie auch der große Generalſtab die Her⸗ 
ſtellungen unterirdiſcher Leitungen für dringend 
wünſchenswerth hielten. Später werde ein An⸗ 
ſchluß⸗Kabel München⸗Ulm⸗Stuttgart bee 
werden müſſen. Die Weiterführung des Kabels 
Hof⸗München nach Italien ſei vorerſt nicht beab⸗ 
ſichtigt. Der vermehrte Depeſchenverkehr aus 
Italien, der bisher über die Schweiz gegangen, 
werde mit dazu beitragen, das neue Kabel 
München⸗Hof rentabel zu machen. Die gegen⸗ 
wärtigen Telephon⸗Gebühren könnten vielleicht 
etwas gemindert werden. 

Straßburg i. E., 15. April. Die 


N 


ſind or Zeit eingeführt, weil die von jenſeits 
der Vogeſen 1 betriebenen Agitationen 
und Verſuche, innerhalb der reichsländiſchen Be⸗ 


N über einnehmen, in ſchärfſter Weiſe 


vorſchriften an der deutſch⸗franzöſiſchen e (Baſel). 


völkerung im deutſchfeindlichen Sinne Propaganda 
zu machen, zur Abwehr nöthigten. Es ſind dieſe 


Vorſchriften in der That nicht anders denn als 
ei ne Art der Nothwehr' gedacht. Wenn trotz der 


freundnachbarlichen Beziehungen zur franzöſiſchen 
Regierung das Verhalten eines Theiles des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes und insbeſondere der franzöſiſchen 
Preſſe eine Aenderung in dieſer Beziehung nicht 
erhoffen läßt, ſo iſt naturgemäß auch die Auf⸗ 
hebung der Paßvorſchrift nicht möglich und es 
war eine müßige Erfindung, eine ſolche Maßregel 
als bevorſtehend zu melden. Man wird über⸗ 
haupt gut thun, ſich ſtets gegenwärtig zu halten, 
daß die geſammte Politik des Reiches eine ſolche 
iſt, welche auf feſten ſachlichen Vorausſetzungen 
beruht, und daher die Gewähr der Fortdauer un⸗ 
abhängig von jedem Perſonenwechſel in ſich trägt. 
Man wird ſich insbeſondere auch daran erinnern 
müſſen, daß der Dreibund nicht willkürlichem, 
perſönlichem Belieben, ſondern geradezu zwingen⸗ 
den Rückſichten allgemeiner Natur und auch den 
beſonderen Intereſſen der verbündeten Reiche ſeine 
Entſtehung verdankt, daß er durch die gewichtig⸗ 
ſten, ſachlichen Geſichtspunkte, welche für ſeine 
Entſtehung maßgebend waren, feſt zuſammenge⸗ 
halten wird und daß daher jede Anſpielung auf 
angebliche Lockerung deſſelben von vorneherein als 
thatſächlich unbegründet erſcheint. Daſſelbe gilt 
von der Stellung Deutſchlands zu den anderen 
europäiſchen Mächten, welche von derſelben freund⸗ 
nachbarlichen Geſinnung und derſelben friedlieben⸗ 
den Abſicht beſtimmt wurde, welche heute genau 
wie vor Jahresfriſt die auswärtige Politik des 
Reiches beſeelen. Man darf daher auch mit 
Sicherheit annehmen, daß das Vertrauen, wel⸗ 
ches der Friedenspolitik Deutſchlands im In⸗ wie 
im Auslande entgegengebracht wird, unverändert 
fortdauert. 

Mül hauſen (Ober⸗Elſaß), 14. April. Unter 
allgemeiner Theilnahme beging geſtern unſer acht⸗ 
zigjähriger Konſiſtorial⸗Präſident Ludwig Adolf 
Stöber die 50jährige Jubelfeier des Tages, an 
welchem er als Pfarrer in Mülhauſen angeſtellt 
worden iſt. Mit Glockengeläute wurde die Feier 
Morgens um 6 Uhr eröffnet. Der Vormittag 
wurde mit Beglückwünſchungen mannigfacher Art 
ausgefüllt. Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers 
überreichte Staatsſekretär v. Puttkamer den Kro⸗ 
neuorden 2. Klaſſe, Profeſſor Krauß das Diplom 
als Ehrendoktor der Theologie ſeitens —— 
Landes⸗Univerſität. Die kirchliche Feier fand am 
Nachmittage ſtatt. Die Feſtpredigt hielt der Ju⸗ 
bilar ſelbſt über das Gleichniß vom guten Hir⸗ 
ten. Mögen die Wünſche in Erfüllung gehen, 
welche dem Gefeierten der ſich bekanntlich auch 
als Dichter eines berechtigten Anſehens erfreut, 
heute geſpendet wurden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann 
geſtern die Berathung des Staatsvoranſchlages. 
Dieſe Gelegenheit nützte der Führer der Jung⸗ 
czechen, der Abg. Gregr, in ausgiebiger Weise 
aus, um den Standpunkt, welchen die Jun, 
czechen dem deutſch⸗ en Ausglei 
e zu beleuchten. 
Angeſichts der neuen Verhandlungen über den 
Ausgleich gewinnen dieſe Ausführungen Gregr's 
an Intereſſe. Es wird der Gedankengang der 
Rede deſſelben wie folgt berichtet: 

Wien, 16. April. (Voſſ. Ztg.) Der 
155 Gregr ſprach heute im Abgeordnetenhauſe 
in ſchärfſter Weiſe gegen den deutſch⸗czechiſchen 
Ausgleich, welcher nicht mit Gewaltmaßregeln zu 
e ſei und auch nicht dem inneren Drange 
beider Völker entſpreche. „Die Forderungen des 
czechiſchen Volkes“, führt der Redner aus, „haben 
im Ausgleiche keine Berückſichtigung gefunden, 
und lange vor den Ausgleichungsberathungen 
wurde dem böhmiſchen Staatsrechte vom Mi. 
niſterpräſidenten ein Fußtritt gegeben. Graf 
Taaffe will das böhmiſche Staatsrecht ſammt den 
heiligſten Verſprechungen des Kaiſers, ſammt 
Krönung und Krönungseid wie einen veralteten 
ungültigen Schuldſchein in Fetzen und dadurch 
das einzige rechtliche Band zerreißen, welches das 
Königreich Böhmen mit der Dynaſtie Habsburg 


verknüpft.“ Redner kehrte ſich dann gegen das 


geſchloſſene deutſche Sprachgebiet, aus welchem 
czechiſche Beamte vertrieben werden, welche von 
den Deutſchen gehaßt ſeien, weil ſie 1870 die 
überſchwänglichen Ovationen für Bismarck und 
Moltke unpaſſend gefunden hätten. Dafür wür⸗ 
den deſto mehr preußiſche Agitatoren ihren Ein⸗ 
zug halten, von denen heute ſchon die induſtriellen 
Ortſchaften Nordböhmens wimmelten, und ſo 
werde das nordböhmiſche Schiff unter der Flagge 
des geſchloſſenen deutſchen Sprachgebietes luſtig 
die Elbe abwärts treiben, bis es nach einem 
heftigen Gewittertage den öſterreichiſchen Staats⸗ 
männern aus dem Geſichtskreiſe entſchwunden fein 
wird. Der Gedanke der Zweitheilung Böhmens 
ſei ja eigentlich nichts Neues, er ſei ſchon von 
Friedrich, dem ſogenannten Großen, entworfen 
worden. Nur das Kriegsglück Oeſterreichs und 
die Tapferkeit der böhmiſchen Regimenter be⸗ 


wahrten Oeſterreich in der Schlacht bei Kolin | 


vor dem Unglück. Sollte aber der Augenblick 
eintreten, daß der Plan Friedrich's praktiſch durch⸗ 
geführt werde, dann werde die Abgrenzungs⸗Kom⸗ 
miſſion die Vorarbeiten hierfür durch den Aus⸗ 
gleich fertig vorfinden. Durch den Ausgleich ſei 
der Anfang für die Schaffung eines Neupreußen 
gemacht worden. Ueber die eigentlichen Urſachen 
des Zuſtandekommens des Ausgleiches ſei in 
Böhmen allgemein die Meinung verbreitet, der⸗ 
ſelbe ſei die Folge des Einfluſſes auswärtiger 
Faktoren, die Folge einer Preſſion der deutſchen 
Botſchaft und eigentlich im Palaſte des Grafen 
Taaffe utgeheißen worden. „Ich kenne nicht“, 
ſchloß Redner, „die geheimen Fäden und die Irr⸗ 
gänge der Diplomatie; ſollte das aber wahr ſein, 
was der Volksinſtinkt in Böhmen ſelbſt heraus⸗ 
brachte, ſo wäre dies die traurigſte Erſchei⸗ 
— die alte ruhmreiche Monarchie Habs⸗ 
urg. 


Wien, 15. April. Der 9. Kongreß für 
innere Medizin wurde heute Vormittag im Feſt⸗ 
ſaale der Akademie der Wiſſenſchaften eröffnet. 
Nach der Begrüßungsrede des Hofraths Prof. 
Nothnagel hieß der Unterrichksminiſter von 
Gautſch die Kongreßmitglieder namens der Re⸗ 
gierung willkommen. Hierauf begrüßte der Bür⸗ 
germeiſter Dr. Prir den Kongreß namens der 
Stadt Wien. Nach der Wahl des Bureaus hielt 
den erſten Vortrag Profeſſor Immermann 


Frankreich. 


che gegen⸗ gen zwiſchen De 


hatten ſeit mehreren Tagen angekündigt, daß die 
Aufhebung des Paßzwanges an der 
elſaß⸗lothringiſchen Grenze unmittelbar 
bevorſtehe, ohne dafür irgend einen anderen An⸗ 
halt zu haben, als die willkürliche An⸗ 
nahme, der Rücktritt des Fürſten Bismarck müſſe 
auch die Beſeitigung dieſer von ihm getroffenen 
Maßregel zur Folge haben. Heute iſt nun von 
autoriſirter Seite die Nachricht als unbegründet 
erklärt worden, und dieſes Dementi wird ſofort 
von den „patriotiſchen“ Journalen zu neuen Er⸗ 
findungen benutzt. Ein wegen feiner Senfations: 
Depeſchen berüchtigtes „Nachrichten⸗Bureau“ weiß 
zu melden, „der Kaiſer habe das Dekret betreffs 
Aufhebung des Paßzwanges bereits unterzeichnet 
gehabt, als gewiſſe Einflüſſe ihn bewogen hätten, 
ſeinen Beſchluß wieder zu ändern“, und der 
„Gaulois“ kann dieſe „Einflüſſe“ dahin a 
daß es „die immer noch ſehr ſtarke Militär: 
partei, deren man für den 1. Mai bedarf (N), 
geweſen iſt, welche ſich energiſch gegen die Auf⸗ 
hebung des Paßzwanges an der elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen Grenze ausgeſprochen und den Kaiſer ver⸗ 
anlaßt hat, ſeine Abſicht, dieſe läſtige Formalität 
aufzuheben, wenigſtens zu verſchieben“. Andere 
Blätter haben den Unſinn noch weiter getrieben 
und allen Ernſtes gemeldet, die deutſche Regie⸗ 
rung verlange für die von den Franzoſen ſo ſehr 
gewünſchte Beſeitigung des Paßzwanges eine 
Kompenſation, und zwar zdie Aufhebung des 
famoſen Spionengeſetzes (). 

Vom Senegal iſt hier die Nachricht von 
einem Erfolge der franzöſiſchen Waffen ein⸗ 
getroffen, dem eine große Tragweite beigelegt 
wird. Die Einnahme von Segon und die Ge⸗ 
fangennahme der dort herrſchenden muſelmänni⸗ 
ſchen Familie Ahmadon, allerdings mit Aus: 
nahme des Chefs derſelben, wird als ein Ereigniz 
betrachtet, welches vorausſehen läßt, „daß binnen 
Kurzem Tombuctu, die große Etappe zwiſchen 
Saint Louis, der Hauptſtadt von Senegal, und 
Algier, zwiſchen dem atlantiſchen und dem mittel⸗ 
ländiſchen Meere in die Hände Frankreichs fallen 
wird“. 
verwirklichen. 

Paris, 15. April. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat in einem Rundſchreiben die Präfekten 
aufgefordert, von den Generalräthen Kredite für 
die Anſchaffung des Materials, welches bei 
der Requiſitionirung von Pferden 
im Mobilmachungsfalle nöthig iſt, 
Bretter, Stangen, Tröge u. ſ. w., zu verlangen. 
Das Material ſoll in den Gendarmeriepoſten auf⸗ 
bewahrt werden und das Kriegsminiſterium würde 
die gemachten Auslagen im Mobiliſirungsfalle 
erſetzen. Die Ankäufe des Materials ſollen ſchon 
im Laufe dieſes Jahres gemacht werden. 

Der Marineminiſter Barbey verläßt Paris 
dieſen Morgen, um ſich nach Marſeille zu be⸗ 
geben, wo er den Präſidenten Carnot erwarten 
wird. 

Paris, 16. April. Die Gerüchte wollen 
hier immer noch nicht verſtummen, daß der deutſche 
Kaiſer darauf hinarbeite, freundlichere Beziehun⸗ 
0 i utſchland und Frankreich herzu⸗ 


ſtellen, und zu dieſem Zwecke in der deutſchen 


Zollpolitik gewiſſe Veränderungen plane. 

Paris, 16. April. Der Königin von Eng⸗ 
land tft es in Aix le Bains nicht gelungen, 5 - 
ſichtlich des von ihr geplanten Baues eines Pa⸗ 
lais auf ſtädtiſchem Boden mit der Stadtver⸗ 
waltung ein Einvernehmen zu erzielen; einige 
von ihr gewünſchte Vergünſtigungen wurden ab⸗ 
— Die Bevölkerung will ſich ins Mittel 
egen und bei der Stadtverwaltung die Geneh⸗ 
migung der königlichen Wünſche erwirken. 

Paris, 16. April. Die Regierung beſchloß, 
nicht eher definitiv die Roſinenſteuer zu normiren, 
als bis ſie die Wünſche der intereſſirten Depar⸗ 
tements eingeholt hat. 

Entgegen den Nachrichten, rg vor einem 
Monat verbreitet wurden, hat Rouvier den 
Anleihe⸗Antrag nicht aufgegeben; er wird ihn 
einbringen, ſobald die Kammer zuſammenge⸗ 
treten iſt. 

is, 16. April. Die geſtern geichtofjene 
Subſkription auf die portugieſiſche Anleihe fand 
hier nur geringe Betheiligung; es wurden nur 
15,000 Obligationen im Betrage von 230,000 
Franks gezeichnet. In hieſigen politiſchen und 
finanziellen Kreiſen wird dieſer Mißerfolg lebhaft 


erörtert. 

f 8 16. April. Der General⸗Major 
Sir Howard Elphinſtone, Adjutant der Königin 
von England, welcher auf einem nach Teneriffa 
gehenden Dampfer ſich befand, fiel über Bord 
und ertrank angeſichts der Bretagner Küſte. 


Die Familie hat eine Belohnung von 100,000 
Franks auf die Auffindung der Leiche geſetzt. 


Italien. 

Der „Frkft. Ztg.“ wird aus Mailand, 
15. April, gemeldet: „Ein heute an die ausge⸗ 
wieſenen Korreſpondenten Grunwald und Lava⸗ 
lette abgeſendete Telegramm trägt die Unter⸗ 
chrift von fünfzig Journaliſten aller Partei⸗ 
ſchattirungen; dieſelben drücken ihr Bedauern 
über die antiliberale Ausweiſung aus. Nachdem 
der Preßverein die Interpellation betreffend die 
Ausweiſung angezeigt, hat Bonghi eine Anfrage 
an Crispi gerichtet, ob er gewillt ſei, eine Auf⸗ 
klärung zu geben. Crispi nahm die Unterredung 
an und erklärte, die Maßnahme gelte nicht den 
Journaliſten im Allgemeinen, wohl aber den 
Fremden, welche die Rechte der Gaſtfreundſchaft 
mißbrauchen. Er fügte hinzu, er ſei bereit, per⸗ 
ſönlich der Kammer zu antworten.“ 

Rom, 16. April. Das heute veröffentlichte 
Grünbuch über Bulgarien enthält 309, vom 
15. November 1886 bis 12. November 1889 
reichende Dokumente, aus welchen hervorgeht, 
daß in allen Phaſen der bulgariſchen Frage ein 
beſtändiges, vollkommenes Einvernehmen zwiſchen 
deu Kabinetten von Rom, London und Wien 
geherrſcht habe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. April. In Sachen des melo⸗ 
dramatiſchen Schauſtückes „die glorreiche Rettung 
Emins“ und „das mißglückte Geſchäft“ ſcheinen 
wir jetzt endlich im Prolog bis zum Finale an⸗ 
gelangt zu fein und im Geiſte ſehe ich ſchon den 

ugendhelden Stanley triumphirend über die 
Niedertracht ſeiner Feinde in London — beim 
Feſtmahl ſitzen. Sollte Emin aber vielleicht doch 
das beſſere Theil erwählt haben? Von dem 
„Geſchäft“ dürfte nach Stanleys Aeußerungen an 
den „Times“ -Korreſpondenten ſchwerlich mehr die 


Rede fein, London brennt darauf, den Helden zu 


e 


Id 


ah A Se 


Das dürfte ſich doch noch nicht jo bald 


nnn 


u 


“ 


r Aal ba" Bl DB ar ne Kan said ir luhe— Das a "BE 47) ine 


4 


PT 


Paris, 15. April. Die Pariſer Journale feiern und wird ihn vorausſichtlich mit unange⸗ 3 
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nehmen Fragen verſchonen, ſo lange er im Stande giſch zu vertreten. Darauf ſchildert das Blatt 
iſt, intereſſant zu erzählen und ſich feiern zu die angeblichen Abſichten der deutſchen Geſandt⸗ 
laſſen. Stanley that jedenfalls wohl daran, ſich ſchaft, welche ſich gegenwärtig auf dem 
erſt völlig zu erholen, ehe er daran ging, ſich den Wege des Sultans Muley Haſſan befindet und 
Strapazen einer Londoner Helden⸗Verehrungs⸗ offenbar die Abtretung eines marokkaniſchen 
Kampagne zu unterziehen, aber ſelbſt nach dieſer Küſten⸗Platzes an Deutſchland vorbereiten ſolle. 
Vorbeitung dürfte er ſich manchmal inmitten des Hieran ſchließen ſich ſofort Schilderungen von 
ihm aufgedrungenen Schwelgens nach den Leiden der Unſicherheit im Innern des Reiches und eine 
am Aruwimi zurückſehnen. In der heute tele⸗ Erzählung, wonach kürzlich Schaaren des Ka⸗ 
graphiſch übermittelten Unterredung mit dem bylenſtammes Mguild in die Stadt Wazzan ein⸗ 
„Times“⸗Berichterſtatter iſt nur ein wichtiger gebrochen ſeien und dort alle ihre gefangenen 
Punkt zu Tage getreten, nämlich, daß Stanley Stammesgenoſſen befreit hätten. Hoffentlich 
von der Exiſtenz des Elfenbeinſchatzes in Wandes wird ſich nicht die deutſche Geſandtſchaft durch 
lai vor ſeinem Aufbruch unterrichtet war. Sollte dieſe Schilderungen haben erſchüttern laſſen. 

ſein Zerwürfniß mit Emin darin ſeinen Grund 


wauen 
afghaniſchen 
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gehabt haben, daß letzterer ſind weigerte, den 


Schatz einheimſen und fortſchaffen zu laſſen? 


Noch tappen wir im Dunkeln, doch die Ver⸗ 
faſſer des Schauſtückes ſich verpflichtet, Klarheit 
zu ſchaffen, ehe der Vorhang heruntergeht, ſonſt 


werden ſie ordentlich ausgepfiffen werden. 

London, 15. April. 
Sohn des Prinzen von Wales, hat Kairo ver⸗ 
laſſeu und von Alexandrien an Bord des briti⸗ 
tiſchen Aviſobootes „Surpriſe“ die Reiſe nach 
Athen zum Beſuch des griechiſchen Hofes ange⸗ 
treten. 

Lord Dunraven hat ſeinen Poſten als Vor⸗ 
ſitzender des vom Oberhauſe eingeſetzten Aus⸗ 
ſchuſſes zur Unterſuchung des Schweißſyſtems 
niedergelegt. Das werthvolle von ihm geſammelte 
Material wird indeſſen von den Lords Derby und 
Thring zu einem Berichte verarbeitet werden, der 
dem Ausſchuß, ſobald er wieder zuſammentritt, 
vorgelegt werden wird. 


Rußland. 


Auf dem Drahtwege war tor einigen Tagen 
gemeldet worden, Großfürſt Konſtantin fei wegen 
eines von ihm verfaßten revolutionären Gedichtes 
verhaftet worden. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus 
Petersburg geſchrieben: 


„Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch, 


zweiter Sohn des Großfürſten Konſtantin Niko⸗ 
lajewitſch, hat nichts mit dem erwähnten Bril⸗ 
lanten⸗Diebſtahl zu thun, welcher ſ. Z. von 
ſeinem älteren Bruder Nikolaus Konſtantinowitſch 
ausgeführt worden iſt. Letzterer iſt ſeitdem aus 
der kaiſerlichen Familie verſtoßen und lebt in 
lebenslänglicher Verbannung in einem der inneren 
Gouvernements Rußlands. Großfürſt Konſtantin 
Konſtantinowitſch iſt mit einer Prinzeſſin von 
Sachſen⸗Altenburg (aus welchem Hauſe auch 
ſeine Mutter ſtammt) vermählt und Offizier im 
Ismailowsky⸗Garde⸗ Regiment. Wegen feines 
offenen und beſcheidenen Weſens, in Verbindung 
mit einer gediegenen Bildung, erfreut ſich dieſer 
Großfürſt außerordentlicher Beliebtheit in den 
höchſten Kreiſen, ebenſo wie ſeine Schweſter, die 
Königin von Griechenland. In 5 iſt 
es ein offenes Geheimniß, daß der junge Groß⸗ 
fürſt in ſeinen Mußeſtunden dichtet; es wird ihm 
ſogar — was allerdings ſchwer zu kontrolliren 
iſt — große dichteriſche Begabung nachgeſagt. 
Die Nachricht von ſeiner e kaum 
Beſtätigung finden, obgleich es ſelbſt für einen 
friedliebenden ruſſiſchen Großfürſten bei dem 
herrſchenden Regime nicht ſchwer iſt, in Ungnade 
zu fallen.“ 

In der „St. Petersb. Ztg.“ leſen wir: Aus 
Buchara wurde gemeldet, aus Afghaniſtan 
dort eingetroffene Kaufleute behaupteten aufs 
entſchiedenſte, der Emir Abdurrahman Khan habe 
nunmehr offiziell geſtattet, daß ruſſiſche Kara⸗ 

fortan nicht blos in den Städten des 
nah und des Tſchar⸗Wilajet, 
ſondern auch ſogar in Herat ſelbſt frei und un 
behindert Handel treiben dürfen. Dieſe Nach⸗ 
richt iſt, falls ſie ſich beſtätigen ſollte, äußerſt 


wichtig und würde ſomit eine neue Errungen⸗ 


ſchaft auf dem Gebiete der Befeſtigung ruſſiſchen 
Einfluſſes in Mittelaſien im Allgemeinen, ſpeziell 
aber auf dem Gebiete der Entwickelung unſeres 
zentralaſiatiſchen Handels bedeuten. 


Bulgarien. 

Sofia, 10. April. Wiewohl die ſer⸗ 
biſche Regierung auf die anfängliche Be⸗ 
dingung, unter welcher hier in die Abberufung 
des Agenten Mintſchevitſch eingewilligt worden, 
nämlich daß die hieſige diplomatiſche Vertretung 
Serbiens in der früheren Form wieder herge⸗ 
ſtellt werde, nicht eingegangen iſt, ſo giebt man 
ſich hier doch mit den neuerlichen Erklärungen 
Serbiens, welche in Abrede ſtellen, daß die Ab⸗ 
berufung des Herrn Mintſchevitſch verlangt wor⸗ 
den ſei, vorläufig zufrieden, und es dürfte der 
formelle Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
5 unterbleiben. Man wird ſich darauf be⸗ 
chränken, Herrn Mintſchevitſch nicht nach Bel⸗ 
grad zurückkehren zu laſſen. Man thut hier das 

Nöglichſte, um den Bruch zu vermeiden, und 
dies kommt den Verſuchen zu Statten, die in 
Belgrad von verſchiedenen Seiten gemacht wer⸗ 
den, auf die ſerbiſche Regierung einzuwirken, 
damit ſie die Dinge nicht 190 das äußerſte treibe. 
Es ſcheint, daß dieſe Bemühungen trotz der ruſ⸗ 
ſiſchen Gegenſtrömung von Erfolg begleitet ge⸗ 
weſen ſind. Den hieſigen Kreiſen iſt es er⸗ 
wünſcht, daß der Konflikt mit Serbien jetzt we⸗ 
nigſtens keine weitere Verſchärfung erfahre, denn 
es wäre fatal, wenn mit der Schlußverhandlung 
des Prozeſſes Panitza, die nun doch endlich 
wird ſtattfinden müſſen und mit der ohnehin 
neuerlich viel Staub aufgewirbelt werden wird, 
der offene Ausbruch des ſerbiſch⸗bulgariſchen 
Konflikts zuſammenfiele. Ruſſiſcherſeits hätte 
man es freilich gern geſehen, wenn gerade wäh⸗ 
rend der Schlußverhandlung des Prozeſſes Pa⸗ 
nitza die Aufmerkſamkeit von dieſer abgelenkt und 
dem ſerbiſch⸗bulgariſchen Streite zugekehrt wor⸗ 
den wäre. Nach Berichten, die man hier aus 
Konſtantinopel hat, ſcheint man ruſſiſcherſeits er⸗ 
wartet ch haben, daß die Pforte in dem ſerbiſch⸗ 
bulgariſchen Konflikt Partei für Serbien Eee 
und einen Druck auf Bulgarien ausübe. Nach⸗ 
dem dies nun nicht geſchehen, macht ſich einer⸗ 
ſeits die Verſtimmung 
gegen die Pforte wieder Luft, indem die 
türkiſche Regierung wegen der rückſtändigen 
Kriegsentſchädigungsraten wieder nachdrücklicher 
drangſalirt und indem andererſeits Bulgarien 
bei der Pforte verdächtigt wird. So ſuchte man 
auch die Reiſe des bulgariſchen 
Agenten in Konſtantinopel nach 
Athen in das Licht der Suche nach Verbün⸗ 
deten gegen die Pforte zu ſetzen. Die Pforte iſt 
indeß von hier aus bereits zur Genüge darüber 
aufgeklärt worden, daß Herr Wulkowitſch in 
Athen keine politiſchen Pläne und ſicherlich keine 
gegen die Pforte gerichteten verfolge. 


Afrika. 

Marokko. In Marokko machen gegen⸗ 
wärtig die le rote Anſtrengungen, der 
angeblich „bedrohten“ Konkurrenz von deutſcher 
Seite entgegenzuarbeiten. Vom 1. April an 
wird in Tanger auch eine täglich erſcheinende 
franzöſiſche Zeitung herausgegeben, das „Journal 
de Tanger“, welches in ſeiner uns vorliegenden 
erſten Nummer die Nothwendigkeit erörtert, die 

galen“ Intereſſen Frankreichs und der in 
otto thätigen franzöſiſchen Miſſionen ener⸗ 


Prinz Albert Viktor, 


Rußlandsſf 


Aſien. 
apan. Der „Hochi Shimbun“, eine der 
angeſehenſten japaniſchen Zeitungen, meint, die 
Fortſchritte des Cyriſtenthums in Japan ſeien 
langſam aber ſicher. Die jährliche Zahl der 
Bekehrten oder das Wachsthum der Miſſions⸗ 
anſtalten iſt nicht fo in die Augen ſpringend. 
Aber anderſeits behauptet der chriſtliche Glauben 
den einmal gewonnenen Boden und geht niemals 
rückwärts. Der Einfluß des Chriſtenthums auf 
das japaniſche Volk läßt ſich natürlich ſchwer er⸗ 
meſſen. Aber die liebreiche Sorgfalt um die 
Erziehung der Mädchen und die Beſſerung der 
Lage der Frauen eröffnen dem Chriſtenthum die 
Herzen des Volkes. Kurz, das Chriſtenthum 
wird ganz allmälig durch die Verdienſte, welche 
es ſich erwirbt, zur Macht gelangen. Macht es 
nur ferner ſolche Fortſchritte, wie bisher, ſo ge⸗ 
hört ihm die Zukunft. 


Amerika. 

Waſhington, 16. April. Die Tarif⸗Kom⸗ 
miſſion hat heute dem Repräſentantenhauſe ihren 
Bericht überreicht, welcher dem Komitee des 
Hauſes überwieſen wurde. Die Majorität der 
Kommiſſion billigt den Vorſchlag. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. April. Das erſte Ge⸗ 
witter in dieſem Jahre machte ſich heute 
Morgen bemerkbar und zwar in recht unange⸗ 
nehmer Weiſe; bereits gegen 5 Uhr nahm das⸗ 
ſelbe ſeinen Anfang und erſt nach 9 Uhr theilten 
ſich die Wolken und die Sonne kam zum Durch⸗ 
bruch. Während des Gewitters, welches von 
ſtarkem Regen begleitet war, herrſchte zeitweiſe 
eine derartige Finſterniß, daß in den Geſchäften 
die Gasflammen angezündet werden mußten, und 
ſelbſt in den Jahrmarktsbuden in der Linden⸗ 
ſtraße ſah man gegen 9 Uhr überall die Lampen 
brennen. Inzwiſchen hat ſich das Wetter voll⸗ 
ſtändig aufgeklärt, und auch der heutige zweite 
Jahrmarktstag verſpricht einen günſtigen Ver⸗ 
lauf; freilich ließ geſtern das Geſchäft trotz der 
ſchönen Witterung viel zu wünſchen übrig. 

— Bei dem Schuhmachergewerk haben die 
Verhandlungen zwiſchen Meiſtern und Geſellen 
in Betreff der Lohnfrage und Regulirung der 
Arbeitszeit nicht zu einer Einigung geführt. 
Der von den Meiſtern vorgelegte Lohntarif wurde 
abgelehnt und in einer geſtern Abend im Saale 
der alten Liedertafel abgehaltenen Verſammlung 
ferner beſchloſſen, alle weiteren Verhandlungen 
mit den Meiſtern abzubrechen und vom näch⸗ 
ſten Montag ab in den Streik ein⸗ 
zutreten. Zur Unterſtützung der Streikenden 
ſollen alle Geſellen, welche in Arbeit verbleiben, 
für die Dauer des Streiks 10 Prozent ihres 


verdienten Lohnes au die Streilkaſſe zahlen. 

— Im Bellevuetheater bringt Freitag das 
Schauſpiel⸗Enſemble des Stadttheaters das köſt⸗ 
liche Moſer⸗Schönthan'ſche Luſtſpiel „Unſere 
Frauen“ zu halben Preiſen zur Auf⸗ 
führung und Sonnabend wird das treffliche Luſt⸗ 
ſpiel „Doktor Klaus“ gegeben. 


* In dem Kriminal⸗Kommiſſariat in der 
gr. Wollweberſtraße kann der rechtmäßige Be⸗ 
ſitzer ein 10 Meter langes und 2½ Zentimeter 
ſtarkes Tau in Empfang nehmen. Daſſelbe 
wurde vor einigen Tagen einem Händler von 
zwei jungen Leuten zum Kauf angeboten und da 
derſelbe es nicht kaufen wollte, entfernten ſich 
dieſe unter Zurücklaſſung des Taues. Wahr⸗ 
ſcheinlich rührt daſſelbe von einem Dieb⸗ 
ſtahle her. 

* Der Rechtsanwalt Geiſenheimer 
von hier wurde wegen eines für einen Klienten 
an den früheren Polizeipräſidenten Herrn von 
Müffling als Vertreter der königl. Polizeidirektion 
gerichteten Schreibens, welches Beleidigungen 
enthielt, von der Strafkammer 1 des hieſigen 
Landgerichts heute zu 30 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 

— Wie von wohlunterrichteter Seite mit⸗ 
getheilt wird, werden in der Folge für die preu⸗ 
ßiſchen Staatsbahnen ſtets Perſonenwagen 
dritter Klaſſe beſchafft werden, welche 
neben den beweglichen Thürfenſtern in jedem 
Abtheil noch mit vier feſten Seitenfenſtern ver⸗ 
ſehen ſind. 

— Zum Ankaufe von Remonten im Alter 
von 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren ſind im 
Bereiche der königlichen Regierung zu Stettin 
für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 
9 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, 
und zwar: am 10. Mai Labes, am 13. Mai 
Greifenberg, am 14. Mai Regenwalde, am 16. 
Mai Naugard, am 17. Mai Löcknitz, Vormittags 
9 Uhr, am 19. Mai Anklam, am 22. Mai Dem⸗ 
min, am 24. Mai Treptow a. T., am 28. Mai 
Pyritz, am 16. Juli Ferdinandshof. 


— Um einem Streik entgegenzutreten, haben 
die Ziegeleibeſitzer Uecker mündes ſich dahin 
geeinigt, daß bei einer etwaigen Arbeitseinſtellun 
auf der einen oder der andern Ziegelei oder au 
auf mehreren derſelben, die ſämmtlichen Ziege 
leien den Betrieb einftellen und die Arbeiter 
entlaſſen müſſen. Eine Konventionalſtrafe vo: 
1000 Mark trifft den Beſitzer, welcher ſeiner 
Verpflichtung in dieſer Beziehung nicht nach⸗ 
ommt. Die Ziegeleien der Eggeſiner Gegend 
ſind zum Theil noch kontraktlich an ihre Liefe⸗ 
rungen gebunden, ſo daß dieſe zur Zeit der 
Ueckermünder Verbindung nicht beitreten konnten, 
ſich ihr jedoch ſpäter ſicherlich anſchließen werden. 

— Der 25 Ober⸗Präſident hat dem Vor⸗ 
ſtande des Peſtalozzi⸗-Vereins der Provinz Pom⸗ 
mern die Genehmigung ertheilt, Zwecks Be⸗ 
fan von Geldmitteln zur Unterſtützung von 
zehrer⸗Wittwen und Waiſen am 31. März 1891 
eine Zr von gekauften, ſowie von Mit- 
gliedern und Wohlthätern des Vereins geſchenkten 
Gegenſtänden zu veranſtalten. Der Vertrieb der 
Looſe, deren Preis 50 Pf. beträgt, bleibt auf die 
Provinz Pommern beſchränkt. 

— Im vergangenen Etatsjahr (vom 1. April 
1889 bis zum 31. März 1890) wurden im 
Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 84,534,15 
Mark an Wechſelſtempelſteuer verxein⸗ 
nahmt, gegen das 328 ergab ſich eine Mehr⸗ 
einnahme von 3848,75 Mark. 

— Die bekannte 
merzienraths Mori 
mermühle bei 


pierfabrik des Kom⸗ 
ehrend zu Ham⸗ 
arzin iſt unter der Firma 


Varziner Papierfabrik in eine Attiengeſellſchaft 


mit einem Grundkapital von 1,000,000 Mark um⸗ 
gewandelt worden. 


Aus den Provinzen. 

Kolberg, 16. April. Heute Vormittag ge⸗ 
gen 11 Uhr trafen die auf einer Uebungsreiſe 
befindlichen Torpedoboote 8. 5, Kapitän⸗Lieute⸗ 
nant zur See Graf Heſſenſtein, und 8. 32, Ka⸗ 
pitän⸗Lieutenant zur See Schwarzkopf, von 
Apenrade kommend im hieſigen Hafen ein. 

+ Greifswald, 16. April. In hieſiger 
Sadt, wie im Kreiſe zirkulirt zur Zeit eine Ye: 
tition an den Herrn Eiſenbahnminiſter zur Unter: 
ſchrift, in welcher für Herſtellung einer Eiſenbahn 
von Greifswald über Loitz nach Demmin ein⸗ 
getreten wird; es wird darin hervorgehoben, daß 
nur die Linie Greifswald⸗Loitz⸗Demmin als paſ⸗ 
ſendſte Verbindung der neuvorpommerſchen Bahn 
mit der Nordbahn in Erwägung kommen kann 
und müſſen alle drei betheiligten Städte gemein⸗ 
ſam zur Verwirklichung derſelben ihre Kräfte 
einſetzen. 

Wolgaſt, 15. April. Der für die Guſtav⸗ 
Adolf⸗Schlucht beſtimmte Gedenkſtein, ein Ge⸗ 
ſchenk des Herrn Fabrikbeſitzer Herm. Röhl, iſt 
jetzt ſoweit fertig, daß demnächſt mit der Auf⸗ 
ſtellung deſſelben begonnen werden kann. Der 
Gedenkſtein iſt ein ca. 3 Meter hoher Granit 
mit einer polirten Fläche, die mit einer noch zu 
beſtimmenden Inſchrift verſehen werden wird. 
Das Monument wird auf einen der Eſkandi⸗ 
naviſchen Bautaſteinen ähnlichen hohen Felſen⸗ 
Unterbau gebracht werden, ſodaß es meilenweit 
ſichtbar ſein wird. — Wie wir hören, wird ein 
Komitee zuſammentreten, deſſen Aufgabe ſein 
ſoll, für eine nach der Guſtav⸗-Adolf⸗Schlucht 
führende Allee zu ſorgen, und dadurch dieſen 
landſchaftlich wunderſchön gelegenen Platz zu 
einem nenen Ausflugspunkt für die Wolgaſter 
und zu einem neuen Anziehungspunkt für Fremde 
zu machen. 


Wittow, 15. April. Im verfloſſenen Monat 
wurden an Bord zweier hieſiger Tourfahrer in 
Stralſund ſeitens der dortigen Poſtbehörde die 
ſämmtlichen geſchloſſenen Briefe beſchlagnahmt 
und die betreffenden Beförderer ſowohl als Ab⸗ 
ſender der Briefe in Geldſtrafe gezogen. Die 
Betheiligten haben jedenfalls in gutem Glauben 
gehandelt, da ihnen nicht bekannt war, daß die 
den Tourfahrern mitgegebenen Briefſchaften dem 
Poſtzwang unterliegen. Durch eine Verfügung 
des königlichen General⸗Poſtamts zu Berlin vom 
2. September 1822 war nämlich früher für die 
Schuten⸗Schifffahrt zwiſchen Rügen und Pommern 
die Beförderung von Briefen freigegeben worden 
und iſt hierorts wohl angenommen, daß dieſe 
Verfügung noch gültig ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kopenhagen, 13. April. Seit dem 7. 
Januar d. J. ward der Bote Meyer des hieſigen 
Fabrikgeſchäftes von Karl Lund vermißt, alle 
Nachforſchungen nach dem Verbleib deſſelben 
blieben ergebnißlos, bis es endlich geſtern ge⸗ 
lungen iſt, Aufklärung zu erhalten. Meyer iſt 
ermordet worden und ſein Mörder iſt der hieſige 
Seifenfabrikant cand. pharm. A. Philipſen. Dieſer 
befand ſich in Ne . gi und da 
er wußte, daß Meyer häufig große Summen bei 
ſich trug, ſo erdroſſelte er ihn eines Tages, als 
ee zu ihm 81 um eine rn 2 
5 et aAfſitren, og ihm e n 
Röcke u „aut er bertedet war, und ſteckte 
den Leichnam ſodann zunächſt in ein Faß mit 
gelöſchtem Kalk. Zufällig hatte Meyer an dem 
Tage ſeiner Ermordung faſt kein Geld bei ſich. 
Die ganze Beute, welche dem Raubmörder an⸗ 
heimfiel, betrug kaum 100 Kronen (110 Mark). 
Die Entdeckung des ſchrecklichen Verbrechens iſt 
faſt ausſchließlich dem hieſigen Geheimpoliziſten 
Klein zu verdanken. Vom Tage des Verſchwin⸗ 
dens des Meyer hatte Klein den Philipſen in 
Verdacht, und derſelbe wuchs, als Ende Januar 
im Philipſenſchen Fabrikgeweſe Feuer ausbrach. 
Bald nachher ließ Philipſen ſich den Brand⸗ 
ſchaden mit 600 Kronen erſetzen, und mit dieſer 
Summe verſchwand er aus Kopenhagen. Klein 
verfolgte ihn nach Hamburg und hier gelang es, 
den Philipſen an Bord des Dampfers „German“, 
a bei Cuxhafen aufgelaufen war, zu ver⸗ 

aften. 

Polizei nach Kopenhagen ausgeliefert, verlegte ſich 
hier fortwährend aufs Leugnen, bis endlich er⸗ 
mittelt wurde, daß er die beiden Röcke Meyers 
an einen Fabrikarbeiter verſchenkt habe. Die 
beiden Röcke wurden zur Stelle geſchafft und 
von den Verwandten Meyers anerkannt. In 
einem dreiſtündigen Verhör, welches geſtern mit 
Philipſen angeſtellt wurde, war das Beweis⸗ 
material ein ſo erdrücken des, daß der Mörder 
endlich ein umfaſſendes Geſtändniß ablegte. Den 
Leichnam des Meyer hat er in einem Faß ver⸗ 
packt mit einem Dampfer der Thingvalla⸗Geſell⸗ 
ſchaft unter der Adreſſe: Philips Brothers, Wis⸗ 
confin, nach Amerika geſandt. Der Mörder iſt 
30 Jahre alt, von kleiner ſchmächtiger Geſtalt, 
aus guter Familie und hat ſich vor 1’, Jahren 
mit der Tochter eines hieſigen Geldwechslers 
verheirathet. 


Berficherungsweien. 8 

Stuttgart, 8. April. (Allgemeiner Deut⸗ 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) n dem Monat 
März 1890 wurden 393 Schadenfälle durch 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 1 den ſo⸗ 
fortigen Tod und 29 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. Von 
den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in die⸗ 
ſem Monat 44. Neu abgeſchloſſen wurden im 
Monat März 1860 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. Dezember 1889 der Unfallverſicherung 
angemeldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und In⸗ 
validitäts⸗Fälle find bis auf die von J noch nicht 
geneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 
Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 27 


— 


Forderungen geſtellt. 
Wollmarkt. 
London, 15. April. Wollauktion. Preiſe 


fen und unverändert, Kreuzzuchten beſonders ge⸗ 
ragt. 


Börſen - Berichte. 
Stettin, 17. April. Wetter: Schön, Mor- 


Philipſen endlich, von der deutſchen N 


34,60, per 


leum loko — verſteuert. 


iritus per 10,000 Liter % loko o. F. 15,00 


London, 16. April. 96%, Javazucken 
etig. Rübenrohzucker neu 


ſt 
70er 33,5 bez., do. 50er 53,3 nom., per April⸗ Ernte 121], ſtetig. Centrifugal Cuba —,—. 


Mai 70er 33,4 B. u. G., per Juni⸗Juli 70er 


—.— per Auguſt⸗September 70er 34,4 B. u. G. ladung angeboten. — W 


Regulirungspreiſe: Weizen 187,50, Roggen 
158,00, Spiritus 33,4. 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, — Ztr. Rog⸗ 
gen, 40,000 Liter Spiritus. 


Berlin, 17. April. Weizen per April⸗Mai 
193,25 —193,50 M, per Juni⸗Juli 193,00 M 
per Septbr.⸗Oktober 185,25 M. 

Roggen per April⸗Mai 161,25—163,00 Mk. 
per Juni⸗Juli 160,50 M., per Septbr.⸗Oktober 
153,25 M. 

Rüböl per April⸗Mai 68,10 Mk. per Sept⸗ 
Okt. 56,30 M. 

Spiritus loko 50er 53,70 M., loko 70er 
34,10 Mk., per April⸗Mai 70er 33,60 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,60 M. 

. — April⸗Mai 164,50 

etroleum März 23,20 Mt. 
London. Wetter: fehlt. 


Berlin, 17. April. Schluf-Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 100,0 Amſterdam kurz 168,85 
do. do. 312% 101,70 Paris kurz 80,95 
Pomm. Pfandbriefe 315% 99,50 Belgien kurz 80.96 
Italieniſche Rente 95,49 Bredow Cement⸗Fabr. 155,00 
do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. Bin) Reue DampfeGomp, 
Ungar. Goldrente 8. 00 IB) en 127 
Numän. 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. a 
Rente 98,40 Didier 367,00 
Serbiſche 8% Rente 84,40 „Union“, Fabrik chem. 
3 ei 0 5 16,40 Produkte 187,50 
uſſ. Boden⸗Credit 4½% 98, * . 
Shi ace 4, N leihe en Dis — 
ilen 41½% Anle 100, 70 conto⸗ 8.5 
Oeſterr. Banknoten 171,10 Berliner Handels⸗Geſell. 160,20 
Muſſ. Banknot. Caſſa 222,80 Oeſterr. Credit 160,40 
do. do. Ultimo 223,00 Dynamite⸗Truſt 1 
Nat. ional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahütte A 
Geſellſchaſt (110) 4½% 104,90 | Harpener 195.75 
do. (110) 4% 100,60 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 8930 
do. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 95,00 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 99,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ f 
I. Emiſſion 91.40 W 66,20 
Stctt. Bulc.⸗Act. Lit. 3B. 166.70 | Mainzerbahn 120 50 
Stezt. Bulc.⸗Priorität. 122,00 Norddeutſcher Lloyd 168,25 
Petersburg kurz 228.10 Lombarden 6276 
London kurz 20,36 Franzoſen 91,10 
London lang 20 265 
Tendenz: ſchwach. 


amburg, 16. April, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 12,12 /, per Mai 12,25, 
per Juli —,—, per Auguſt 12.45, per Dezember 


12,30. Ruhig. x 
amburg, 16. April, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


Good average Santos per April 86,75, per 
Mai 86,75, per September 84,50, per Dezember 
79,75. Ruhig. 

Bremen, 16. April. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 248,00 B. 

Bremen, 16. April. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 1587 bez. 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, 
Standard white loko 6,50 Käufer. 


Wien, 16. April, Nachm. Getreide, 
markt. Weizen per Frühjahr 8,97 G., 9,02 
B., per Herbſt 8,00 G., 8,05 B. R 
per Frühjahr 8,65 G., 8,70 B., 
G., 6,82 B. 
5,12 B., per Juli⸗Auguſt 5,21 G., 5 
8 12 br 8.65 G., 8,70 B., per Herbſt 

„29 G., 6,34 B. u . 


Amſterdam, 16. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine niedri⸗ 
ger, per Mai 204, per November 196. Rog⸗ 

en loko geſchäftslos, auf Termine flau, per 

ai 134—133, per Oktober 127—126—125. 
Raps per Herbſt —. Rüböl loko 35,25, per 
Mai 33,75, per Herbſt 30,75. 

Am am, 16. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,75. 

A „ 16. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 54,25. 

Antwerpen, 16. April, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. S 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,50 bez. 


u. B., per April 16,50 B., per Mai 16,50 
B., per September - Dezember 17,00 B. 


uhig 
1875 16. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Sir 15, 
3% amortiſirb. Rente 92,80 92,6207 
FOR Ne 5 | 2 ade 89,22¼ | 89,05 
4½% Anleihe. 107,05 107,05 
Italieniſche 5%% Rente 94,10 93,57½ 
Oeſterr. Goldrente 7° 93 / 93 / 
40), ungar. Goldrente 88,56 88,31 
4% Ruſſen de 1880 96,00 — 
4% Ruſſen de 18809 94,40 94,40 
4% unifiz. Egypter .. 5 9 486,25 485,62 
4% Spanier äußere Anleihe, .. 733), 7395 
Convert. Türken 18,52½ 18,47 ½ 
Türkiſche Looſe.. . ee ar 74,40 74.00 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. 501,00 500,00 
Frolaßlellens ne ( 460,00 460.00 
Lombarde n 282,50 280,00 
Prioritäten. 19, 319.00 
Banque ottomane .. 5 85 561.25 554.00 
„dae Faris. 788,75 | 782,50 
, „escompte ......... 516,25 | 517,50 
Crédit foneier 000... 1337,50 1335,00 
., mobilierr 2, 403,75 
Meridional⸗Altien .......... 681,25 678,75 
Panama⸗Kanal⸗Aktieer n 11 Bu 
m 5% Obligationen 41, 1 
Rio Tinto Aten 9 = etz 413,10 413,10 
Suezkanal⸗Altien 2 2300,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122°/ıs RE 15 
Wechſel auf London kurz 5,15, 95.16" 
Cheque auf London 25,16 ½ 16½ 
Comptoic d’Escompte 131. 613,75 EI ZE 
April. Nachmittags. Rob 


Paris, 16. 
u ck sbericht) 88% behauptet, loke 
31.2534 50. 5 eißer Zucker träge, 
per 100 Kilogramm per 
7 per Mai⸗Auguſt 
anuar 34,75. 

, 16. April, Nachmittags. 
uder (Schüben t) 88% behauptet, loko 
1, 2531,50. Weißer ucker ruhig, Nr. 3 

per 100 c per April 34,50, per Mai 
1 


34,80, per Oktober⸗ 


75. f 
Januar 34 Nachmittags Ge⸗ 


Paris, 16. April 1 
gens ſtarker Gewitterregen. Temperatur + 110|treidvemar 5 ae Weizen 


Neaumur. Barometer 27“ 
Weiz 


185—188 bez., per April⸗Mai 187,50 bez., per ber 23, 


10%. Wind: NON. ruhig, per Apr 
en etwas matter, per 1000 Kilogr. lolo Mai ⸗Auguſt 4.30, 


50, per Mai 24,40, per 
per September ⸗Dezem⸗ 
60. Roggen ruhig, per April 10 1 


„ per M 


Mai⸗Juni 188,50 —188 bez, per Juni⸗Juli 189,50 per September⸗Dezember 14,75 Mehl e 
ai 53,60, per Mai⸗ 


bis 189 bez., per September⸗ N 

. flau, per 1000 Kilogr. loko 159 
bis 160 c Anmeldung 156 bez., per April⸗ 
Mai 158 bez., per Mai⸗Juni 158,50 bez. 


150 bez. hne Handel 

Gerſte ohne . 

Dee loko pommerſcher 163—167 bez. 
Se ei, in 2 loko o F. 
ei Kl. „per April⸗Mai # ⸗ 
tember⸗Ottober 57. B. . 


ktober 183 B. u. G. ber April £ 


„per per 
Juni⸗Juli 158,50 bez., per September⸗Oktober ber 


Auguſt 53,60, per September⸗Dezember 53,75. 
Rüböl ruhig, per April 70,00, per Mai 71,00, 
Mai A guſt 71,00, per September⸗Dezem⸗ 
67,25. Spiritus matt, per ril 
35,50, per Mai 36,00, per Mai⸗Auguſt 36,75, 
ei September + Degember 37,75. — Wetter: 
edeckt. 


— 


London, 16. April. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
etter: Regen. 

London, 16. April, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ſehr ruhig, nominell, unverändert, ruſſi⸗ 
ſcher Hafer feſt, ruhig. Wetter: Regen. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 20,560, Gerſte 2400, Hafer 
4420 Orts. 

Leith, 16. April, Nachm. 
markt. (Schlußbericht.) Feſt. 
Avance gehalten, anderes unverändert. 


Newpork, 16. April. Wechſel auf London 
485. Petroleum in Newyvork 7,10, in 
Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,25, 
Pipe line cert. per Mai D. 82 C. 
Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 95, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 934, C., per Mai — D. 
93½ C., per Dezember — B. 921 C. Getreide⸗ 
fracht 2,00. — Mais 43. — Zucker 5. 
Schmalz loko 6,80. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 19,50. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
1707. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 16,77. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 91/8. 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Hannover, 16. April. Die hier tagende 
eee deutſcher Gummiwaaren-⸗Fabrikan⸗ 
ten hat beſchloſſen, wegen der andauernden Stei⸗ 
gerung der Rohgummipreiſe und Rohmaterialien 
vom I. Mai ab die Verkaufspreiſe um 10—20 

zent zu erhöhen. 

Wilhelmshafen, 16. April. Der Groß 
A von Oldenburg trifft morgen 
mittels Extrazuges hier ein, um die Hafen⸗An⸗ 
lagen und das Panzerſchiff „Oldenburg“ zu be 
ſichtigen. 

Wiesbaden, 16. April. Die Erzherzogin 


Getreide⸗ 
Weizen auf 


Valerie wird morgen Abend nach Potsdam zum 


a: ihrer Tante, der Gräfin Trani, abreiſen. 
Die Erzherzogin wird zugleich den kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten einen Beſuch abſtatten. 

Hamburg, 16. April. Die Polizeibehörde 
macht bekannt, daß die Maul⸗ und Klauenſeuche 
in den Ställen von F. Claſſen in Sankt Pauli, 
und Wendtland in Uhlenhorſt, ſowie in den 
Stallungen der Irrenanſtalt in Friedrichsberg 
vollſtändig erloſchen ſei. 

Rudolſtadt, 16. April. Der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar en heute zum Gegenbeſuch 
am hieſigen Hofe ein. Nach dem Frühſtücke im 
Schloſſe fand eine Fahrt nach Schwarzburg ſtatt. 
Abends tritt der Großherzog die Rückfahrt an. 

München, 16. April. Alle bisherigen Mit⸗ 
theilungen über die Penſionirung des kom⸗ 
mandirenden Generals des 2. baieriſchen Armee⸗ 
korps, Generals Orff, waren falſch; erſt geſtern 
iſt deſſen Geſuch um Penſionirung eingetroffen. 
General Orff ſteht im 73. Lebensjahre. 

Wien, 16. April. In der heutigen Sitzung 
der Ausgleichskonferenz wurde das riengeſetz 
durchberathen. Beim Schluß der Sitzung kon⸗ 
ſtatirte der Miniſterpräſident Graf Taaffe, daß 
über die von der Regierung vorgelegten Geſetz⸗ 
entwürfe betreffend den Landeskulturrath, den 
Landesſchulrath, die Minoritätsſchulen und die 
Landtagskurien volles Einverſtändniß erzielt ſei. 
Der Miniſterpräſident drückte ferner feine Ab- 
Di aus, bis zum e der Maiſeſſion des 

00 miſchen Landtages einen neuen Geſetzentwurf 
über die Wahlordnung für den Allodfal⸗Groß⸗ 
grundbeſitz unter Berückſichtigung der von beiden 
in der Konferenz vertretenen Theile vorgebrachten 
Argumente und Anſchauungen vorbereiten zu 
laſſen. Der Miniſterpräſident dankte ſodann den 
Mitgliedern für ihre Theilnahme an den Bera⸗ 
thungen und ſchloß die Konferenz. Plener und 
Rieger dankten dem Miniſterpräſidenten für die 
Wiedereinberufung ſämmtlicher Mitglieder der 
Konferenz. Von beiden Seiten wurde mit An⸗ 
erkennung hervorgehoben, daß die Regierung durch 
die Vorlage fertiggeſtellter Gefegentwiire die 
Arbeit des künftigen böhmiſchen Landtages fo ev: 


ſprießli örd t 
chlußbe⸗ ſp Buch gef rdert habe 


u, 16. April. Einer Meldung der 

„Pol. Korr.“ aus Petersburg zufolge wird der 

onprinz von Italien in der zweiten Hälfte des 
Mai dort erwartet. 

. Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus 
Liſſabon werden für die Ankunft Serpa Pintos, 
welcher ein Mandat zu den Kortes erhalten hat, 
Ain Ruegen, 10 Ari, 9 

a . au, 16. April. Im hieſigen 
Ber wertebieite find heute Nachmittag feine 
ere vorgekommen. Bei Hermanns⸗ 
gildſchacht hielt Militärmacht die Ordnung auf 
recht, ſo daß der Weiterbetrieb der hiefigen Berg: 
werke ermöglicht iſt; bei verſchiedenen Schächten 
iſt Militärmaunſchaft ſtationirt. Die Behörden 
warnen in Plakaten vor Ausſchreitungen; die 
Grubenbeſitzer erklären in Veröffentlichungen ihre 
Bereitwilligkeit de Unterhandlungen. 

Peſt, 16. April. Die Rede des Reichskan;⸗ 
lers v. Caprivi hat den beſten Eindruck in der 
geſammten hieſigen var gemacht. Im Unter 
hauſe interpellirte Meszlenyt in wirkſamer Weiſe 
in Betreff der Angelegenheit der Baroniſirung 
des jüdiſchen Großhändlers Schoßberger, welche 
am letzten Tage vor Tiszas Rücktritt erfolgte. 

Lauſanne, 16. April. Die Ankunft der 
Königin von England wird hier be— 
ſtimmt am 22. d. M erwartet. 

Marſeille, 16. April. Präſident Carnot iſt 
Abends hier eingetroffen und trotz des Regen⸗ 
wetters von einer zahlreichen Volksmenge em⸗ 
pfangen worden. 


Privat:Depefehen der Stettiner 
Zeitung. 


Koburg, 17. April. Die Herzogin von 


Abril 34.50, 5 Mal Edinburg hat ſich mit ihrer Tochter Beatrix 


heute nach Mainz begeben, um mit ihrem ba’ 
ſelbſt eintreffenden Gemahl nach England zurück⸗ 


R 0 5 > zukehren. 


Mäprifh-Oftran, 17. April. Nach Tau⸗ 
ſenden zählende Arbeiterbanden erzwangen geſtern 


i⸗Auguſt 34,80, per Oktober⸗ Abend in allen hieſigen Gruben und Fabriken, 


die ſich dem Streik noch nicht angeſchloſſen hatten, 
die Arbeitseinſtellung; ſodann zogen die Streiken⸗ 
den nach Witkowitz und nöthigten auch dort die 
Arbeiter zum Anſchluß an den Streik. Zwei 
Kompagnien Militär ſind nach Witkowitz ab⸗ 
gegangen. 


Der Streik der Grubenarbeiter nimmt im⸗ 


mer größere Dimenſionen an. Starke Arbeiter- 
abtheilungen ziehen von Schacht zu Schacht und 
zwingen die Bergleute zum Streiken. In die 
Nordbahnſchächte von Zarnbek waren die Auf. 
wiegler gerade eingedrungen, als das Militär 
heranrückte, die Schächte beſetzte und die Ein⸗ 


London, 16. April. Chili⸗Kupfe r dringlinge verjagte. 


48/5, per 3 Monat 48,50 


— ne 


u ag — 2 So 2 Zee 


d Angebote ebendaj bis g. ‚ 
er., Vormittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 


Stettin, den 2. April 1890. 


Bekanntmachung. Füuß huter großer Pferdemarkt in Stettin 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen ſtäd⸗ verbunden 2 Vermiettzungen. 


tiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige Dienſt⸗ . 44122 5 R 
mit Prämiirung und einer Pferdelotterie Wenne ee; 


boten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 3 A 8 3 & 
> 
17., 18., 19. und 20. Mai 1890 eee 
lll 7 2 2 un 3 mi er Kirchplatz 4 eine herrſchafllſche Wohnung, 2 Treppen, 


60 H. für einen Dienſtboten, 6 %, für zwei Dienſt⸗ 
Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör, zum 1. Juli zu 


boten und für jeden ferneren Dienſtboten 3 / mehr 
freie ärztliche Behandlung, Medizin und Verpflegung 
Hauptgewinne: 4 = E e vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


gewährt wird. 

Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir Dienſt⸗ e 
herrſchaften mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die 
obigen Beträge in vierteljährlichen Raten von unſern 


a ; a g Louiſenſtraſſe 4 ſſt eine kleine Bofwohnung zum 
Boten abgeholt werden. Etwaige Verpflichtungen des 10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 190 Reit- und Wagenpferde. 1. Mai zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Abonnenten aus dem Neichögeiese I Sun _ Es werden 200,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Banquiers * Stuben und üche zu DE. um und Küche 55 5 Ei * 
betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter werden ; 8 > 1. Mai zu vermiethen. Näh. Bollwer er 
bunch bas Abonnement nicht aufgehoben. Bol. * Ih. Schr öder im Stettin „FEC 


Stine, gem. Küche an nur einz. Perſon zu 


Der Magiſtrat, % und 2 > ; verm lien. Näheres Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Armen⸗Direktion. Carl Heintze in Berlin W es Unter den Linden 3, Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 3 u. 2 Stuben 
— — Stettin, den 11. April 1890. übergeben. 4 z zum 1. Mai zu verm. Näheres 2 Tr. links. 
ö 2 7 Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzienrath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 10. Mai erbeten, da ſolche Stanenflr 13 im Hinterhauſe Stube, Kammer, 
Submiſſion. ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 8 4 nee Ad Küche nebſt Zubehör zu ver⸗ 
Die Herſtellung der Subſellien für die Barnimſchule Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. miethen. Näheres bei ©. & L. Brock. 


i den e Bao Dfrzen Mia Deu Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 323 „„ 


Zeichnungen, Bedingungen liegen im Rathhauſe, von Albeayll, GeneralMajor. R. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Boreke-Stargordt. Hanse, Stadtrath, Stettin. Bergſtr. 4 iſt Stube u. Küche m. Waſſerl. z. 1. Mai. 


E 


Zimmer 42, zur Einſicht aus. Haken, Oberbürgernteifter, Stettin. M. Heegewaldt, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. Keibel- Luckow, Rittergutsbeſitzer. von TTT. 
Die Bau⸗Deputation. Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. von der Osten-Hlumberg, General-Landſchaftsrath. 
. ——— ᷣͤ———— von der Osten-Peneun, Königlicher Kammerherr. Lon Massenbaeh, Königlicher Geſtütsdirektor. Freiherr von Somnitz-Freest. Stuben 
Bekanntmachung. Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. Il. Waechter,, Konimterzienrath, Stettin. von Wedell-Blankensee, Major d. D. x 


An unſerer Allgemeinen Stadtſchule ſoll die Haupt⸗ 
lehrerſtelle, mit welcher der Unterricht in der erſten 
Knaben⸗Klaſſe verbunden iſt, ſchleunigſt weiter beſetzt 
werden. 

Wir fordern zur Bewerbung um dieſe Lehrerſtelle 


CCC = LH 
zes an Namf fed Wohn. Peonpringenftr. 10, Sa 

N öbl. 
Offene Stellen. Wilhelmſtr. 2 . wee 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 


binnen drei Wochen mit dem Bemerken auf, daß das x 7 pre RE 5 ge Zimmer. 
Jahr % Vin a u erfragen ulzenſtraße 9. 
Gehalt auf jährlich 1800 % feſtgeſetzt iſt und der zul Straßburg l. Elſaß Männliche. &se am EihrR avem, Seldniäie 7a Tret 
diele der Mblegung des Gpamens für ite En " Fipei anftänbige Beute finden freundliche Scheffel 
\ vird. — —. E ) 
Paſewalk, den 3. April 1890. 5 9 h w 11 1890 „ Kirchplatz 2, im Eckkeller. 
Der Magiſtrat. x — E + « um ed Gute Rockſchneider 2 J. Leute f. frdl. Wohnung Grünhof, Grenzſtr 11, 
Kujack. Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: finden hellen und freundlichen Platz 2. Aufg. 1 Tr. bei L. Schulze, Bademeiſter. 
TEETTETEFFTFTCCTCTCTCCCTTT— rm ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, wei Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ Roßmarktſtr. 14, 1. Aufg. 3 Tr. Sofort oder z. 1. Mai Karlſtr. 3, 4 Tr. rechts, ein 
5 Eiſenbahu⸗Direktlons⸗Bezirk 5 5 chaftlichen und gär le Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, J flüchtige Ichloſſergeſelle möbl. freundliches Zimmer zu vermiethen. 
Am 23. April d. Is., Vormittags von 9 Uhr a Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 3 tüchtige Schloſſerge kllen 1 fr. ſaub. Zimmer iſt möbl. od. unmöbl. an e. anſt. 


auf Banarbeit und Kaſtenſchloß finden dauernde Be- j. Mädch. ſof. o. ſp. z. verm. Roſengarten 53, 2 Tr. r. 


ſollen in dem Materialien⸗Magazin auf dem hieſigen va! 8 
Perſonen-Bahnhofe verſchiedene alte Inventarien und 2 Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. ee tion bet TREE l Be 


Materialien, darunter viele ſich für Drogenhändler eig⸗ Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


5 „ dei Rettungskäſten, öffentlich ] Hauptgeſchäftsſtelle Berlin SW. 3 Bes 5 en ia gr 
meiſtbietend verkauft werden. erlin 3 immerftrafe 8. inen tüchtigen Rock⸗ un etot⸗Schneider j. Mann f. afſtelle Breiteſtr 11, 2. 9. r. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt einer Nachweiſung der 125 auf gute beſtellte Arbeit verlangt x 15. Mann f Schlafſtelle Noſengarten 8, 9. 2 Tr. r. 
i een ene Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaft. Ei Sab ele wier werlangi 6. 3 Be i leres Zimmer und Mabinet it der 1- Mai au 
im genannten agazine vin Schneidergeſelle wird verlang = ; { 
eingeſehen werden. Das Direktorium. Bogislapſtr. 41, Hof 2 Tr. verm. Schulzenſtr. 29. Zu erfr. im Laden. 


N n 1 hübſch. I. Part. Zimmer ift z. 1. Mai an 1 Herrn 
„ Ein Schneidergeſelle a a o. Dame z. vm. Zu erfr. Prutzſtr. 8, p. r., Eing. Löweſtr. 


1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 


Stettin, den 24. x 


P> ln Stettin. 5 K f 8 L fh. 8 fann ein Lehrling eintreten. N — 
Bekanntmachung. onzeſſionirtes eih⸗Han „ Müller, en ar. Safabie 18, UL 3 
e e e e ee Albrechtſtraße 3h, 11 lng Saueidergeelm |__ 
Labes ſoll öffentlich verdungen werden. 1 geleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren⸗ a et ai Bose „Schweterhof a 2 Tr. Breiteſtr. 25 Hof Werkſtatt oder Lagerräume, 
Angebote ſind bis zum 19. ds. Mts., Vormittags ; Br n Tree 


groß hell mit Feuerung, zum 1. Juli. Näh. b. Wirth. 


bun een en. e l poſten aller Art in jeder Höhe m Er ER 1 tüchtigen Rockarbeiter 
en Unterzeichneten einzureichen. edingungen ſin 3 

während der Dienſtſtunden einzusehen, können auch N d d t h L l d im Haufe, und 1 Weſtenſchneider außer dem Haufe £ 

Beam postfreie Einfenbung von e or eutscher 0 y 5 ie anf bester könen Sagenfir 2_ Mieths⸗Geſuche. 


Stargard, den 10. April 1890. Schneidergefellen auf Weſten können ſich melden 


Der Königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektor. Post- und Schnelldampfer | Scweierhof 1, 1 Tr. 
Fuchs = 1 Schneidergeſelle auf gute beſtellte Arbeit wird ver ine 
Stetti 5 14. April 1890 [44 B 5 VI I N langt. Neukireh, Roßmarkt 6. ae 1 5 > 135 Ban 8 — 
6 «x I Danter-Schuhmader finder Beſchäftaume bei n Weſtend oder Umgegend, wird zum 1. Mai 
Bekanntmachun SM 4 nach sche an Le en Fuge 5 pater geſucht. Adreſſen unter W. D. 9 in d. 
ie Li g. N 4 I na ee ee eee Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9. 
. n y 4 1 K. IB 2 1 4 1 mm © F . Lehrling für die Tiſchlerei verlangt gegen Koſtgeld. nne 
000 Tonnen Portland⸗Cement, 82 8 . Schamidatus, Phillppſtraße 6. e Wal def. Oer en ae > 1 
en ebm 8 ER S u 41 Am erik . Aust F Ile n. Schneldergeſellen neee sen 23 E W. 30 in ber Grbehition dieses Bl, Sirhplag 3. 
für den 8 „  Gementjand RER ®Ostasi en. “ Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt —̃— ͤ — 
lrennten oss ſtädtiſchen Schlacsthofes ſol in ger Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage Müller, gr. Wollweberſtraße 23, Bdh. 3 Tr. r. 
rennten Looſen den Mindeſtfordernden vergeben P 1 ag 
— an den Mindeſtforder 9 Di Di k R h 21 d Einen eng, ae Verkäufe 
Allgemeine und ſpezielle Bedingungen ſind auf dem 16 11e tion des Norddeutsc en O < verlangt A. Bahr, Schloſſermſtr., Aſchgeberſtr. 4. . 
Stadt⸗ f N > ; Tüchtige Schneider auf beſtellte Arbeit verlangt 
a Wee Du Det us ee 8 . Mattſeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. Stettin, Bollwerk 36. Mine Be — Laſtadle 98. 


2 8 2 — . er N ur Sn mr 
1 9 kann ſofort in die Lehre treten Spezial 2 Niederlage 


„ Ummack, Laſtadie 28. 
1 Schneidergeſellen für beftellte Arbeit verlangt 


in 
©. Schultz, Brelele 11, Sal r un Chocoladen u. Zuckerwaaren 


Ein Knecht bei 18 Mark Lohn wird verlangt 


von 
f u Sede bee a Sehr. Stollwerck 
3 n h 4 9 


— Heyl & Meske, 
Weibliche. 46 Breiteſtr. 46. 


Die Stadt-Bau-Deputation. 
Stettin, 3. April 1890. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung Nr. 40 im Erdgeſchoß des Johannis⸗ 
kloſters iſt durch Tod der bisherigen Inhaberin frei ge⸗ 
worden. Hilfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 
recht nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang die Gemeindeſteuern bezahlt haben be⸗ 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen, 
welche dies Beneficlum zu erhalten wünſchen, wollen 
ihre Bewerbungen bis zum 19. d. Mts. einſchließlich 


aube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 
Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 


e e l een. “ni „ Erzählungen und Romane: . Hoſennähterinnen Sms ne „a Toep fer, @& 
—9 „Johannis, Kloſter⸗Deputation. 1 Flammenzeichen. Von E. Werner. . Eicht. Hand- u. Miaſchintnahl M5 ich der = N { 5 J * 
f ie umd Ein Mann! Von Hermann Heiberg. . auf Auabenonafige werden verfangt e : 1 nen- — Kian, 
eits⸗ un aby⸗ er 5 N FE — a Fe Eee Fe üchen-Einrichtungen 
Frau J ani ee Quitt. Von Theodor Fontane. Auf gute Bortwelten e Küchenmöbel aller An ; 
- x 7 1 " 1 ; Mossner, Wilhelmſtraße 5, v. 2 Tr. Gartenmöbe ssehränke, Clo- 
Schulſtr. 2, parterre. Baronin Müller. x Von Karl v. Heigel. „BAR daa an Ben ea here A 56 


PF Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
| Hand» und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
außer dem Haufe verlangt Rosengarten 32, 2 Tr. Christofle Essbestecke, 


Direct von Dollfus Mieg & Co. ö N = ß 
aus der Fabrik bezogen: 2 al Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 


es ſchwarzes Strickgarn, 5 5 m 
dae pacn See ee Eine unbedeutende Frau. Von JJJJJJJJJCTTTc!!!.CCCTC!.!.ĩ. |) Lampen, Kronen, Amipein, 
ee nn ri in Wolle, nach Manf. W. Heimbu u f. N Nähterin a. Hoſen in u. auß. d. Haufe verl. Roſeng. 54, III. 3] 1 5 Safer, = en 2 81 
erkauf derſelben nach Gewicht. Handnähterinnen auf gute Stoff⸗Hoſen erhalten 1 — 
Vi ogne⸗Wolle. dae eee ee: W. Deimburg. a u. ſ. w. 1 x 2 b. 8 a un 8 T 18 n — 
* en nebſt Materialien zu Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. Waden a. Sof erk ar. Wollwehefe 101 a Sofen derl. gr. Wollpeberft 10 . * 
Küßchen, gestrickte un en 98 Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. Geibte Weſtenarbeſterinnen er bem Hane 2 2 | 2 It 
den- u. Beinkleiderpaſſen. Neu:“ 5 = Fe verlan t Preiteſtraße 1,3 Tr. 
. eu: geſtr. Pferde 2 ar 2 = g 5 
been mit Stellen für Heine Knaben, Wagen. Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 be 12 bb S nat 48 n, Und die Verfettung der inneren Drgane 
u, Stindermühen. vierteljährl., in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. T ordentliches Mädchen, welches finderlieb it, wird . yon „themnoth, Biutsteuungen, Hers- 
Die von der Lebens: und Penſions⸗Verſicherungs⸗ Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die für die Nachmittage ſofort geſucht. schwäche, 5 ämpft man sicher durch den 
defelicaft „Jams“ in Hauburg im Oktober Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte N 2273) Kruse, Grabow a. O., Neue Straße 12, part. ebrauch der kais. Rath 
Wa elle belt Ar. 54,058 ‚über Mt. 8000, i j —Ganbnähferinmen auf Bosen werder verlange — Dr. Schindler. Barnay's 
uf das Leben des Herrn Otto Gustav h g . 
= esem in Berlin Be ift angeblich verloren gr. Domſtraße 18, H. 2. Aufgang links 3 Tr. arienbader 
und werden Alle, welche Anſprüche an dieſelbe zu haben | ———————— Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a g. Stoffhoſen 


dermeinen i. u. a. d. H. Zahle d. h. Preiſe. Koch, Mönchenſtr. 8. 


3 „hiermit aufgefordert, ſolche ſofort und en 2 8 5 1 . 
äteftens bis zum 3. Son 38, bei Da ten Hand⸗ u. Maſchinnähter. a. g. Stoffh. w. in u. a. d. H. eductionspillen 

irektion geltend zu machen. ; H bei hoh. Löhn. u. d Beſchäft ol Grabowerſtr. 10a, i. Kell ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehind 

Hamburg, den . April 1890. 4 1 g a. * 1 ordentliches Mädchen für häusliche Arbeit wird Mur echt aus der Marienbader en 


der Lebens RN 3 ſicherungs ſofort geſucht König⸗Albertſtraße 1, p. links. mit diesen Marken. Zu II. BED. pro Bee een 
n us⸗Verſicherungs⸗ br i ; : > x u r — 
„Ge Glanbersalzhaltige Eise - und erdig-alkalische Quellon, Kohlensä. „ Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und] Köchin., Mädchen für Alles erhalten ſofort vorzügl. . en 
regte , Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Ned r r de die Stift gute Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. l. J hindle ate in den 
Berlin, Chorineriir 5 — Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, 1 Kindermädchen verlangt 5 ] — 
Militei P 5, a. d. Oderberger. Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Emil Lau, Tiſchlermeiſter, Louiſenſtr. 22. ek. 
g 1 aedagogium 7 Saison vom 1. Mal bis 30. September. Tücht. Handnähterinnen * ee Dec, ,. — 
* * Frequenz 15000 Personen (exclusive Passanten). Lohn u. dauernder Beſchäft. gr. Wollweberſtr. 6, v. III. Die Säcke: u. Plan⸗ 
von Ir r Fisch Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, Nähterin 2 
5 . er, — Bad Suderode am Sarı ühterin Fabrik 
r Dad Suderode am Barz. g ee e Adolph Goldschmidt 
Bh befunden ale gähnrice ch l. Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. en n en „ 
alg "eiften nach 3, einige nach 4, 4%½ 1 e ; Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ N gas a. os a due 1 offerirt zu Fabrikpreiſen 
dan 4% Monat hat die Vorbereitung 10 e, ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ Dante eee eee waſſerdichte W̃ agen⸗ 
wo Primaner- u. under Delle unn ntaneittelpuntt ſämmtlicher Harzpartien. Bewlhete Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität S 9 
usa Monat, Ebenſo beſtanden 21 Mage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


u. Buden⸗Pläne 


: a 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


ionat ine 5 te der Ein⸗ Ber eng ! a N fertig mit Metallöien a [7 AM 2 u. 250, 
Je bee dle ee. 2ie ü vr Kin Bade-Artzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. Stellen⸗Geſuche. waſſerdichte u. 
Fer ung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro: Proſpekt und nähere Auskunft durch die V änmli g 
eſſoren, Examinatoren. . Bade ⸗Verwaltung. ER Männliche. wollenepferdedecken, 


März 1890 wi li ene SEN I = 2 er: 
ee Bad Freienwalde a. 0. „ Marquiſen⸗Drillich 
beſtande Fähnriche, 7 Einjährige, 1 Oberſek. Das e. Vermiethungs⸗Komtoir v. F. Werth, Papenſtr. 9, 2 

„ach kürzeſter Vorbereitung. Beginn der Saiſon 15. Mai. ſ. 3.1. Mai e. Hausd. hier, 2 Burſchen, 14 Jahre, n. außerh. ee — dai pebrunder 


0, Zabelsdorferſtraße 40, Salle Giſenmele Minerals, Eiſenmoorbäder, zouse- un ruf. ... Karto ; elfackea15°Pf., 


gegenüber der Lueaskirche. Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbüder“ (Syſtem ww 2 
e Sauer arten Särge und Leichenanzüge Lippert RB. Nr. 2486), die den Soolbädern von inge 5 un haufen? in der eee eibliche. Mehl, Getreide: 
Begräbniſfe allerbilligſten Preiſen. Beſorge ganze aan fab, 5 en es EN en ach ee 710010 ——- — und S ohſä cke ꝛc. 

: ; #2 ication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten dc. hönſte Waldgegend. Coneert, eater, nettes Mädchen, 17 J., ki „wü ienſt. tr 
F. Böhm, Leichenkommiſſarius. Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpecl A en 17 3,, Einbertieb, wünscht nr 


ion, Näh. v. 10-12 hier Paradeplatz 28, v. III I. Marklein. 


_» 


> 3 — nee 8 ae e a 
(Neu! Neu! - | = R 
| | Pe Zu 3 Mark 50 Pl. 
Fichtennadel-Exti acl- 7 Meter ſchwarzen Diagonalitoff zu einem großen Anzug. u N ar 0 { f. 2 
Zu 4 Mark 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier-Anzug 5 
f Bonbon 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. in allen möglichen Farben. 
Zu 4 Mark | 
find das angenehmſte Genußmittel bei ten, = 5 — N 7 A M k 80 Pf 
Henze A en Suite und 8 auf bei 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 1 Au AT N. 
m e d d 0 
€ ri "we FR 1301.50 Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
6 Dreisper Pa al b ler er 50 pf. 8 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. i ſchwarz, Blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
aben beim alleinigen Fabrikanten — — — —— Lu ann —w— nn — 
8 E. Hoffmann, Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Marx Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
1 1 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen g Stage ; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen BER UT ER 
Stettin⸗Grünhof, Anzug in verschwommen Carreau, in > Meter bee 1 zu einent Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- Damen⸗Regenmantel, in glatt oder Aas Dieter wafferbiäten Stoff zu einer 
4 | Grenzſtraße 1 hübſch melirten Farben u. einfarbig. | eien mug. Anzug. 2 Streifen, hell und dunkel. Joppe. 
und bei den Herren N | Z 3 nr 
ne Werts, Diermiet dl. Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark | Zu 9 M 
rr 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in . = | u ar 
with. Jaeob, Pelzerſtr. 24. Postens de ne ſeht | allen Farben 55 1 8 echte Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2 ½ Meter waſſerdichten 
5 — Krüger, Ko ED: dauerhaften Herrenanzug. | wafferbichte Waare, neuefte Erfindung. Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
arl Sandmann, Louiſenſtr. 12. FFT en: Fe Er CCC eng . 7 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. Zu 8 Mark 2 16 M k 50 Pfe 7 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. u ar u Mar x u ar 2 Meter Stoff, beſonders geeignet 2 Meter 10 C et; 5 
Otto Winkel, Breitefr. 11. 3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbst ob Frühſahrspalet A Meter 2 1 Stoff zu 
Robert Kuekhahn, Grabow. — dauerhaften Anzug. | hochfeinem Burkin. = Weite in lichten und dunkeln Farben. Den verschiedensten Farben. al i Amen * 0 cht 55 2 waſſer⸗ 
Wess e ® 5 Zu 9 Mark Zu 20 Mark | Zu 2 Mark | Ju 4 Mark Zu 15 Mark 
20 2 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll- | . gar ; | 1 1½ Meter Stoff zu ei z 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
GR Krüger, Stettin, Rn ang, a „ge 30 r zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. Ih ganz kräfliger Sue e in den neueſten Farben mur en Paletots 
Kontor: Moltkeſtr. 9 8 FH 7 een 7 1 
e ud gert Gone aße 7, 8 Zu en Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark | 
- Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 8 5 Stoff für ed 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff ; 
Eiſenkonſtrukti ons⸗Werkſtatt, in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ Aach fp he Wa einem e er Al a 
offerirt: re Jahreszeit tragbar. | Anzug, hoſe in jeder Größe. dieher, Qualitäten für Sommer und Winter. 
* Schmiedeeiſerne I Damentuehe und Kleiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. ] | 
x Träger vreetuche. Wasserdiehte Tuehe. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 1 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 

Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
An 


Besonders billig ü sam and Grolse-[ Trieois. 1 Valeanisirte ee mit Gammieinlage, garamtirt] 


—— — en a — 
| wasserdieht. | Feine Kammpgarnstolfe. 1 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Adreſſe: 4 


* ter Berechnung. 2 255 

2 Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde!?! BEN RTL 

o in meinem Comtoir gefertigt. a ; ) 

b Die Herren Schlleidermeiſter ade 
| LAT EN E 1 5 4 Wegen dene mn 2 

| er auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 

5 Die grösste Fabrik der Welt „ uſtrie 8 Erfindung ein. 2 

& Eihren-Diplome auf allen Ausstellungen. N eu! Neu ® 

& 4 1 Bi a 2 

u Grosser Preis, Paris 1889. | Geleincky & | 
K Der tägliche Verkauf von GHOCOLAT MENIER übersteigt 3 | 
1 50,000 Ke Rundſchiffchen⸗ | 
5 Vor Nachahmungen wird gewarnt. M di ine | 5 
5 1 Mk. 60 Pf. per Pfun : TE . 5 ; | ll b | 
= * SET | für ſchwere Herren⸗Schneiderei, | 
e 9 Bouzlinn npeehn.. ; 8 Shwellniber, | 
5 . ner eine Me Fotriaien gagi it, ae en D. R. Patent No. 43097. 

8 Fe e e und e, een elne ut Tebis Die ZGeletnekh⸗Rundſchiſfchen⸗Maſchine für ſchwece Herren⸗Schneiderei iſt die vorzüg⸗ 

8 er er lichte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſiunteichen, dabei einfachen und amscc- 

a | % ( 
; welche von frise ee ri eischbrühe nicht zu unterscheiden ist. wun rades 5 | i e und kann mi gli Bier el ig c hr \ je An kengung ei 
—— ee fal gerluſgloſen Gange bis zu 1000 Stihen in eiuer Minute in Aufpru6, genomuen | 
1 @uaglio’s Bouillon »-Kapseln. werden, eine bisher pon feiner Maſch ne erreichte Leiſtungsfähigkeit. Die ſelbe hat 
!. — ee fan MbinEEt et | 
— ee See sn IE | 


Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 


“ 


„elet K 
C. L. Geletne . 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern, 7 


2 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen Stettin, 


„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese er Sir ge 3 3 Noßmarktſtraße 1 8. 
Praktische Neuheit! . 1 — 


hr, e mau. 


Sehulzenſtr. 21. 
Bettfedern 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 


er 


h 


ze 


Muster geschützt! N Muster geschützt! 


Ariston. 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


bt für Jedes Bureau unentbehrlich, m& 


e 


erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe- Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
II. NESTLES KINDERM ERL 


2?jähriger Erfolg. 


<)ehsenzungen in Dosen- 


32 Auszeichnungen, Zahlreiche 


ga A a TE Da. * 
2 aaa a ai per Ba a a Aa * 


25 Ehrendiplome und Medaillen. 


Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 5 
worunter f 
5 er ER m Zeug nisse dichten U — REEBTTE — 
5 3 — vl 
Tea p der ersten medizinischen Bett⸗Inletten in Er Auf meine, feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 8 
Bettbezuͤge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


— Wäſche⸗Fabrik! = 


1 gut erhaltener Sopha iſt billig zu verkaufen 
Krautmarkt 9—10, 1 Tr. 


„Grabdenkmäler!“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterlalien, ſo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. 
Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren n. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 


* 
zugeben im Stande ie 8 are 22 
Die Aufftellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 


und ſauber ausgeführt. 


Die Nahmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Keltin- Grünhof 


14 goldene Medaillen . erte Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zählreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Menri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Lardlungen. 

Das Haus Nestl& hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, inen (.ROSSEN PREIS und eine 
60LDENE MEDAILLE erhalt nm, 

EREEEEER Hiaupt-Niederinze für Nord-beutzehland 
Berlin 8. Th, Werder. 


. 


estle'#s Mindermehl empfichlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O. Langeſte. 1 
. Erstes und Atesten Medieinal-Drogen- ete. Geschäft am Platze 


vn 


